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i;;:ffi il::::;H ä:ä: sz rrMedienstandort I'leilbronn,

schwerde einlegen. Distelbarth:
,,Wir haben die Hoffnung, daß
der neue Gesetzgeber in Stutt-
gart bereit ist, noch vor einem
Verfa ssung sgerichts - E nt s cheid
das landesmediengesetz zu än-
dem."

Auch das dort eingääumte
,,Vorrecht" füf' dle öffentlich-
rechtlichen Rundfunkanstalten
sei ,,außerordentlich gefähr-
Iich".

Distelbarth betonte weiter,
daß Radio Regional, auch bei
einer Kooperaüon seinen seit

ZeLtung vom 23 ,6 " 
EZ via

Tc:^sten Lany L / Leingarten

fmion des §enders'
ren Franz-Georg
§trauB (er hält 30 Pro-
pnt der Anteile im Ka-
lelprogramm| kennt.

In der \4roche vom 22.
ris 28. Juni veranstaltet
ler bayerische Sender
*ae Siebenschläfer-
l,ktion. Pärchen dtbfen
m Studio vor laufender
Kamera schlafen. Und
reil die Zeit zwischen
teun Uhr abends und
rcht Uhr fn:h schon

lang werden kann, dtir- -
Son PETRA HOLLWEG fen die Zuschauer auf

tz Mänchen ein paar heiße Szenen
ffik lst in. Mega- hoffen. Im.merhin: Live

IL Ulrd wer für eigene und unzensiert wird's
ftüsren in Saötren die - ganze,Nacht über-
Lüst und Llebe zu tragen. Das versprechen
tcälaft ist, kann ia mal die Macher.
grcken. Schaun kost Daß da was läuft,
ts nix. Nicht meha glauben Sie nicht? Sie
Derm ,ty wei8-blautr meinen, daß die Veran-
ffis ietzt frei Haus, staltung eher fad _wi{
arnindest flir Kabet- --und §ie am Ende selbst
hrnden. Das jedenfalls vor dem Fernseher ein:
üerf man vermuten, sehlafen? Nun, j8, kann
rcrür man dle neuest?, sei.n.

dürffe atnn - aöch zta

heißen Sex-SPielchen
auf dem rosa Bett im
Studio führen.
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Sieben Tage (Nächte)
lang steht es im Studio,
d"r" hübsche DoPPel-
bett. Und iede Nacht
darf sich ein anderes
Faar, bei was auch im-
rner, filrnen lassen' .rWut
die Zuschauer wotrlen,
ist klar:,Erotik Pur'

Übrigens: Ein Probe-
lieeen 

"hat schon mal
it"ite.funden. Da ist

"b"t-ttix 
Passiert' War

,U*f,aings auch nur eine

Übuää'sstunde. Wenn
die S{dLhe am 22' Juni in
äi" Vollen geht, wird

Aber andererseits:
Wer hat schon Lust von
Tausenden von fremden
Menschen beobachtet
ztr werden,' wenn man'
sich im Traurn herum-
räkelt oder, gerade ei- ,

nen akuten Schnarch-
anfall oder sonstig€s €r-
leidet? Sicher'nur weni-
ge. Die, die es doch tun,
sind entweder besgn-
ders weltoffen oder
aber exhibitionistisch
veranlagt. Und letzteres

i .,

sich's entscheiden'

tsad. en-Württ ernberg

Daciurch wird auc,

lff"l;1"fi;;T].:l;1.:i::., Allee 2" SOll gestärkt Weden
Stuttgart anschl ießen will" Der ,,Medienstandoil Heil-

lb äugust sz wird cie Errnr-llJrHh.lm ä * ffiRaii.o-Show bei StuF 3 auf ijme Ziel der GesellSchafier
3 Stunden verläng€rt. von Radio Regionalr 19 denen
J örn Kri eger / örrringen auch das Haus Heilbronner

Stimme gehörL
§eit Mitte Juni strahLt nun 1!i*ry"-!erlege.r Franki Di-

au c h R ad i s Resq+pqsprllrie il;{}:':11L,#; #,i§'J1"":tt:l
berg ffiung aus " dem Hintergrund der urnstritte-
Im Di splay erscheint . nerr Landesmedienpohtik , be-
,,Resnbosn,,. r.K/u. H.tE?l"liLlu$flff*f#ffi';
SUf -info ttnten aus Stuttg. to}as 

neue Lanclesrned.ienge-
setz sieht bei den Privaten Re-
gionalsendern eine Konzentra-
fion auf sechs Bereichssender
vor. Gegen im Gesetz veranker-
te Weibebeschränkungen im
reoionalen Bereich werden die
rnJvatsender Verf assungsbe'

ffiüen Paarc schlafen ab A2.Juni liue [e iß-hlagtt tz München voIB

- - -:- ---: -
Der Südwestfunk Freiburg bezieht sein neues Studio

Vom kommenden Dienstag an wird der Südwestfunk Freiburg aus einem mit modemster Technik ausgestatteten Studio am Rande der
Innenstadt aus senden, Neues Domizil ist ein früheres Fabrikgebäude, dessen Bausubstanz im wesentlichen erhalten wurde. Mit der
rund 60 Millionen Mark teurcn Sanierung der ehemaligen Spinnerei hat für das Freiburger SWF-studio die Zeit der houisorien ein
Ende, die es bereits durch eine Backstube, einen Tanzsaal uid ein ehemaliges Hotel führten. Letzteres war von 1949 bis heute Heim-
statt des F\tnkhauses und schon vor 43 Jahren von den französischen Besatzern als ,,zu weit weg, technisch schwierig" und ,,mitschtech*'K::^,Y-!"1!9t!",!"::g::!keitenaussestattet"'i",9 Foto: dpa

ftinf Jahren gepflegten An-
spruch, €h regronales Pro-
orarrm mit hohem Niveau ztt
ü i"t*o, JslUehatten,,nralilr#
ses Könzept könne weiteren
Partnern und anderen Hörern
zugute kommen. Allerdtngs sei
ein solches Prograrllm, das nur
aus Werbung finanziert werde,
auch teuer.

Die Heilbromer Stimme und
die 'übrigen Gesellschafter von
Radio Regiona/ haben nach den
Worten Distelbarths,,vielerlei
sofort umsetzbare Modelle" in
derschublade, um auf die wei-
terehienpolitische Entwick -
lung reagieren zu können. Ziel
sei €s, den ,,Medienstandort
Heilbroffl, Allee 2", {g,o, Heil'
bronner Stimme und Radio Re-
gional produziert werden, _ zv
§tärken. schw.Bay ern

Probe-Liesen vor lauiender Kamera: Bei ,,tv welß-blauü soll sich bald mehr rllhren

t



Nord S, N §tehen vor derTür
lm Kabelwird es eng: die Kapazitätsprobreme am Beispiel M0nchens L7. /L8.6.e2

Das Münchner Kabelnetz hat seine Ka-
pazitätsgrenzen erreicht. Seit der, Nach-
richtensender Cable Ncu.rs Network (CNN)
und der Kulturkanal ARTE eingespeist
werden, ist nur noch ein Fernsehkanal zu
vergeben. Anwärter für die einzige freie
Frequenz gibt es genug. Die Einspeisung
des dritten Fernsehprogramms des Nord-
deutschen Rundfunks steht möglicher-
weise sehon in den nächsten Woehen an.
Im Herbst will sich der private Berliner

Beim Streit um ARTE zeig[e sich der
Kölner Privatsender einigermaßen koope-
rativ und räumte den Sendeplatz - unter
der Bedingung, daß ständig ein Hinweis
auf die RTl-Empfangsmöglichkeiten ein-
geblendet wird. Nachdem sich viele Zu-
schauer bei der BLM über die gelbe
,Bauchbinde' im Kulturprogramm be-
schwert hatten, ist die Einblendung seit
dem vergangenen Wochenende auf zwei-
mal eine halbe Stunde täglich begrenzt

die einzige noch freie Kapazität im
Münchner Breitbandnetz.

Der bisher noch freie Sonderkanal S lg,
auf dem seit Montag CNN zu sehen ist,
konnte aus technischen Gründen nur an
ein 24-Stunden-Programm vergeben wer-
den. Auf dieser Frequenz müssen ständig
Impulse gesendet werden, sonst wird diä
Leitung unterbroehen, erklärt der Techni-
ker Reiner Müller von der BLM. Deshalb
kam das ARTE-hograDrn, das nur sie-
ben Stunden täglich sendet, für diesen
Kanal nicht in Frage.

Wer den jetzt frci gewordenen Kanal 12
(bisher SAT 1) bekommt, sei noch ,völlig
offenu, sagt Müller. Sicher ist, daß die
vorhandenen Frequenzen nicht 'ausrei-
chen werden, urr alle neuen Prograrnme
unterzubringen. Die BLM will sich des-
halb dafür einsetzen, zwötf für die euro-
päische Fernsehnorm D2-MAC vorgese-
hene Kanäle vorübergehend auch für
Frogramme im alten PAL-Format zur
Verfügung zu stellen. Technisch seien vier
weitere Programme mit dieser Frequenz-
reserve machbar, meint Beiner Müller
von der BLM. Diese Losung setzt aller-
dings voraus, daß der Fernsehzuschauer
mit einem sogenannten Hyperband-Ttr-
ner ausgerüstet ist. Die zusätzliehen ho-
gramme wären nur mit neueren TV-Gerä-
ten zu empfang€D, die bereits über dieses
Bauteil verfügen.

Allerdings hat die Telekom die Freigabe
der D2-MAC-tauglichen Kanäle bis jetzt
erfolgreich verhindert. Die Post setzt eher
auf die technische ,Aufrüstungu des
Breitbandkabels. Derzeit bietet där Fre-
quenzbereich bis 300 Megah er1cz elf Kanä-
le, {gs Hyperband (300 bis 450 Megahertz)
17 Kanäle. Eine Ausweitung des Kabel-
netzes bis 600 Megah ertz würde die Vor-
aussetzungen für 19 weitere Programme
schaffen. Hinter diesen Erweiterungsplä-
nen steht Postminister Schwarz-Schil-
Iing, der die schon vorhandenen zwölf
Kanäle für die EG-Norm D2-Mac reser-
vieren will. Die BLM dagegen hält es für
sinnvoll, die freien Frequenzen wenig-
stens vorläufig zu belegen. Zwöif Kanäle
für die umstrittene Euro-Ta,-Norm frei-
zuhalten, findet Reiner Müller von der
BLM, sei schlicht,Verschwendung".

Titus Antu

IM KABEL wIRD's ENG, abq es gibt ja noch das sateiliten-Diretctfensehm od.er:
die Fqnsehabstineru. photo: StauthiSZ-Archiv

Sender l\ffi/, eine Art deutsches CNN, um
eine Frequenz bemühen. Ab l. Januar
1993 benötigt die auf den Namen VOX
getaufte Westschiene einen Kanal. Zudem
werden der europäische Nachrichten-
kanal Euroneu:s und möglicherweise
auch RTL 2 in absehbarer Zeit einen
Kanal beantragen. Die Bayerische Lan-
deszentrale für neue Medien (BLM) und
die Telekom suchen deshalb nach MöS-
Iichkeiten, das Kabeln etz zu erweitern.

Beim Start des französisch-deutsehen
Kulturprogramms ARTE hatte die BLM
große Probleme, einen Sendeplatz zu fin-
den. RTL pius mußte kurzfristig seinen
zweiten Kanal an ARTE abgeben, die
gerichtliche Entscheidung dazu steht al-
Ierdings noch aus. Schon gegen den er-
sten Versuch der BLM, dem Tutti-Frutti-
Sender seine Doppelbelegung zugunsten
des Kirch-Ablegers Kabetkanal zu entzie-
hen, hatte RTLplus geklagt.

(von 17 bis 17.30 Uhr und von lg.4b bis
20.30 Uhr).

Grundsätzlich will die BLM die Doppel-
belegungen von SAT 1 und RTL pluJ im
Kabelnetz abschaffen. Der Anspruch der
beiden Privatsender auf zweifache Ein-
speisung er leitete sich aus der ur-
sprünglichen Unterscheidung in terrestri-
sche und Satellitenprogramme ab - war
zwar schon 19Bg aufgehoben worden.
Aber in der Praxis behielt die BLM die
Regelung bei, weil bisher genügend Kapa-
zitäten vorhanden waren. Doch nun sind
die Kanäle belegt, ,aus Gründen der
Gleichbehandlurg", so die BLM-Rechts-
abteilung, mußte auch SAT 1 den zweiten
Sendeplatz abgeben. SAT 1 erklärre sich
im Gegensatz zu RTL plus sofort damit
einverstanden, deshalb ist auf dem bisher
von SAT 1 benutzten Kanai lZ seit der
vergangenen Woche nur noch das SAT 1-
Pausenzeichen zu sehen. Dieser Kanal ist

Artikel oben via Reiner Palma / Norden
CNN wlrd übrigens seit L5.6.92 auf Sonderkanal S 1-9 in das l{ünchner Kabelnetz eingespeist.

Die bayerischan Privatradios haben sich nach der am L6.6.92 veröffentlichten Vorabberichterstat-
tung der Media Analyse 92 insgesamt 21O.OOO Hörer: in der durchschnittlichen Stunde mit [Ierbung
gegenüber dem Vorjahr hinzugewonnen. Mit nunmehr TOO.OOO Hörern hat sich Antenne Bayern erstmals
,or geyel.n_j (67o.oooHörer) positioniert. Das lst ein Hörer-Zuwachs für ÄiffiE§Effi von
rund 25 % gegentiber des Vorjahres. Mit 70.OOO zusätzlichen Hörern konnte das Bayern-Funkpaket
der Bayerischen Lokalradiowerbung GmbH, in der die Mehrzahl der bayerischen Lokalsender zu-
Eiammengesehlossen ist, ebenfalls einen großen Zuwaehe (ZV/") verbuchen.
Auszüge aus der Preseemitteilung 27/92 vom 17.6"92 von der BLM.

=====E=E======E================E=====E=====B===g=3========E§E==================================

Im Videotext des Sportkanaltgibt es auf Tafel 260 Infos über StarSat Radio. Auf I Seiten

I3l13lJ:3:=3131=5::::::::::i=-g:::3:::*===I:I:(3:=============E-==-=============E==*=EEE==
§'M KOMPAKT IN EIGENER SACHE: An dieser Stelle möchte ich mich recht herzLlch bei alLen FM-

mirzumeinerHochzeitarn27.6.92gratu1ierten.Bittehabtda-
für Verständnis, daß lch nicht alle einzeln benennen kann, denn fast aLle Leser haben an uns

äi11*L1§:=1:**gJ?ggl*:t§:il:*1tg:gg*§=:,=:L:t=l*=E============E=E=ea=&====E==
vom 3r. .7.-2.q.s2 verans-taltet der- §-UL-Q§..sein Qo^.Internatienalqsrrär§rug üft g"ffiBäfriltäd[aä+1""0'
Äil" rl uäi^,. ä. e. 

- iiääät'äöit - äin-F1{-RÖ-MPAxT-Tre{ten slatt. Bergilt
rnteressenten sorlten sich "" *iär"-*ä"ään.-ilöi'?ä--a[f=giössö Betöi1iguilg.
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.cs.MiinchenffiRundfunkrats-Mitglieddie.nun;l!f§"heißen.nußeroemär.dntoe'Seil 14 Taggn gibt's I"..,..,,:, fu' ......:,,.l Stoibe-r, sieht darü eine Verkehrc-Jingle seit 1. Uuni mit ffammonä-öi-_ §ert I{ Iagen 9Dt's l ,::'::,:,:i::t;#mffi[*r$u*...,, ,, I Stoiber, sieht darin eine Veftehl§-Jangle Seit 1. JUni mit HanEp Irgr zur Mittagszeit 
1,,,,,, ,,,,ffiffi.,ilt, , ' | ,,Entgleisung" und ein gel etwas anäers. Das war's schon?

§cn'icewelle 
_ 
mit gemä- 

[...,.,ti#ll1*:;lii .li'.il*ftiliffi.,,,,.l .qe"3*y."." iouräatist: ter seworden. ;öä' käil i6i mir nicht mehrligtem Musikprogramnr' l.i':i', i,,........il {El st-5, ai1iry 3o- anhören;,-*st";rr'äääpä ääi""öü}."tiiln:^ r^----^r^- -.^oie nogrammrero-tm von I,., ...r#ffi 
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öe.nte Mode""to{"" ä; [i.ii.i,ilffiffi,l. | .f*'tsi1"i:#ä;ilt# 

^^ "],i,#üü.ililÄsfl3,lt'3HääT"',0,"opfert, aber auch viel
aäue i.re.unde semnae{ 
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' lü'ülH*liättrt 

,T"HiSq"#i:j;,ffi"U,f.gli,j,l",*X*l
C'estera freilich übte Ir
rnminister pr. Edrnunä 1,jr,n',,,1,,,t',',1,1..,1 u fl:ff§*:: lf^":t:.yd geselztere eäniratiö"1sjätäuem-äeä aräöffiffiffi;i:"iäö: ffi l3l3tri$ä$:i"njourna- ien miän'*:;ää=äl,tä-üffiti_&E;;ffiäärt am- neuen sende- Kritik lich *,"u",n"1jiX1"i,11: ggy-U1qg.-Fü:üiiliäst-ör"iäs';"ftü"-ä uEqsr sEsuG- Kritik , ls",äj*"::ä:":,l"tr; *Egm:i*tl^.h;äü,Tisffifi,:H#
- Ipcker fl.ockig wollte I spruch ,,seit B0 Minuten f ftli',]ää ;;:"= ='-'*" rade richtig al. Stre.Qig wird's noch t1iit gglüö.
der neue lvioderator I *ir4 -zurückgesender,, I Konzeptioa,."ä:ffffi:i t*ll9"i$.Cr:ä1.(:qü;.rg!lre1-säiteiri
rtank pötlmann suirä | riiäa 

"i"rr1"* 
li;üää- I ilffii"T"äääää: war die Neuge_staltung dringend ntitig. Doch äin

Morgensendungaml.Ju- | rernsauerauf.AuchBay. I g,esen Sie auch dm Dlssen mehr Professionalität wäre dem neuen
ltank Pöllmann seine I stieß nicht nur vielen Hö- | intensiv nachzudenken.

ni üigrnnen. boch sein I eras - I"49"*t"i"ü, I il-o-ä""äi"r]3äit"äJ' BSdurchauszuwünschen!
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oeueo Ge*and. Und für den Herbst

RadiO FIII Weitef tlie Nf. t t tioaigte Rldio'FFH-Programmdi-

,*****il*ul--u,3;p19sslqf§[tt1?*ä§l'tll'fr?:,h,,'Jff i
für Hessens nddio.tr'tr't* Mit 39-0000 i"n u"*"iren, aao äuo'ie'ü;;di6i
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| s@Mm ffi ffiffiffi§T

Die heutp bundesweit veröffentlich- 1"1-Y:I^.1':,:::q*LSI?*iry: I o 
^ 

r.rrr[ nr\ FFrrr\ir-r rDie heute bundesweit *il§'*Tüä 
riTirl#,#:*'it*t,:,tx['] I RAINHARD FENDRICHte Media-AnalYse 1992 t

ä'.,äffi ä;I3ffi.;ät,;ffi;ää:*:'§11::h.913:9:'-gl:::*'.:l
tifi$ir'::1,:f"iä,ffiffiffi'äL !$-dftqE! *'a i..gi:§1"":19 t I 

IoNY CAREY . cAGEY sTRlNGs

no'e'o p'o durehschnittliclrer stun; ä;U"üffiil.;ädftü; ö;iüffi;: I I I I 
' lry>=- fil /tr Ide(6bis18uhr/Montagbis§am{a§lFinanz-Polsterdauerh-aftattraktiv I l^^^ -^ t7L^fc

öäp;ätilvüüi.,t";äü;;:iff:f$'fl;f.fllJ*i:l*ä1k#äll lD I E P R I N Z i r.riahr.
fääio-rrH-ronkurrent-hr.3 

""tl-qT *,s"""1$1:]3:t 
Landes und großen I I I MEI [{Wtr!'rrrru-rr'-rw r.qg".:-+iiwe'prB49l.-- ir'l_- _'r_ _ ___^ ^l 

u "ö*^ l! ^hingegeq weiter an B

zlgnen uno ole DPrÜaEuPvDruvu ssrur Q o l(relstilg des narrlngerlanqes ,, ostfriesland untereinander ver-
auchzubehaupten. i-:: der Frage, ob sieh dir Kirchen- otiiairo, in welcher Weise sie

lääffi"fo,y'i.r",*-:,lffirdli !ä{":= . 
Kirche und rrRadioÖf f entlich-rechtlichen we

ein. Auf den hinteren Bängen de.r

?[Jb##iüi'"üffi [i],"ti' §:'ffI,:il:: Welle Ostfriesland"
hr 4 mit 120000 

'Hörern (Vorjahr: :-:. ""'rrsrri'sr.-
iäolqüi'i".*"irä-pio ä*'ätl.t'iittti- 3.:1*:19-"o1 26.6.e2 Kirchenhreistag wtttmund informierte sich

ffi'frffii:*.,tfr.y9.qluql9^ITI ;::"§ffi7lurr.i,"irwrrm,ruND ro.or rlit der des Landesrundru,,re"."t",
nahmen die Naehricht, c

die wirtschaf*i.n" t#iti}rl"ää: Artikel rechts Aulhahme des'sendebetriebes an, die mit ziemlicher sieher'

senders von großer n.äüä,iei't aus ostrr.K;;i." 1i'"ur;t'"S:1iä "dllif":l*"S l,ill; §ßl"i?3;i.*ryf§.'"Jl!
mit großem Jütp! ugf und sehen ihr vom 1 .6.92 via iäWO; im'eätän ffäüi"nr tgg3 .rechtliehe Grundlase filr priva'
Konäept bestätigt. Immerhin ist es Reiner palma/ i""r,näi'Jer pä+;5.p*i{rdes ten lokalen und resionalen
neben-dem hessischen
nur den schleswig_HorJäää'nr 

Norden sprengels ostfriesländ, pastor Rundfunk schaffen werde'

vafunkern gelung€n, &m öffentlich- JOrg Blcnna (Aurieh)' sobald sich die Aufnahme

rech*ichen Konro,.*tän-uoiu..i,q- r ;,"*Hx1ä'il:1iff]:*r"r [F[rftl[,ji§§l*fusä:,;]
ziehen und die Spitzenposition dann O 3 x.uirt"g des Hlarlingerlandes zu o*rfriesland untereinander ver-
aUCh zU Denaupten. -{( - . der .F rage, ob slen (Ier lltrcnen- ständigen, in welcher Weise sie
Auf ihren Iorbeeren ausruhen will 1§lio krei! an dlr ,,Radio W-elle Ost- ri"üi"iäriri"r,, im Sinne der Zu-Aur ihren Iorbeeren *i?*ltiä I§fl [lä"X1'tü:,ä&Hj!i-:':o,:"i[ i':"[il]ä"'i""i'tü?l;"ff'?X,sich die junge Mannscha
ä:'l"uä"niä§'*T&1T:äffilä'"1'# I1I! ätXlä: l"i::iäf,:$ö'ö g:m:1f,",:i1,"3ä'Jfi:::' "'dernächiteriwochebeginntda9tta' GH lffiTä"ffiä,!ä:äJlöli t"#:",J""*"*;il"x'3ü;*,",
dio-FFH-,,Ferienradio" r

äää;h.;rlisäflää§c"-uuerienund ' j V \§ h nanzielle. ae§ligung-9Sl Kll: äir,"i r,n"r,rieuen Beteiligung

ffi;#ffiä;io-nrUi.t, [an§n; N U che noeh.n-ieht,an. Yi:ll:!l zu klären. [n jed_em Fall, so.un-

;ö-Eiä;.h; -Lau{erüach, nad .L.-f\tr q:8,-": tp.lliii:t"l.1}1: t"T:I1"h.9"'___t::-:-'t*:§:
ffitö-d.äL"keii. Mersunsen E:NPr 9t:,:l t!{ry-:9":y.Tl11: plßE_1_1*-q:"i1k§:If}::mrvg#*:"Ii,I"lßli1_1i:ä iiilit",xleHixüäl'"üil'ii; ilil;.:"11ä:Lq-{$ff§rllllll v lsr rurE

;Iädffiä;'äiiln 
-är. 

äiaiJ-ärtt- I \>\ Rundfunk__zu,ll"'Sl::L_._- *:niieser Fragen im Briek

PRÄSENTIERT:

Hier stehe die Novellierung bleiben.



:W{AETL--?O-agneue.EIeEz -- G-aIOpp UE{ ^_-''Illolbeiunilzelicrwouin'rorl S*uffgarf*r 4*e , 47, 6'.9L
rl:+cl l[onhuronlvonKirchwechreln .. , Warum im F\rnkhaus von Haänover der Hausseg%n setriefnangt

^i"f=lfüUt;li#rf*;tüfiärä# 
rü:# Beim Norddeutschen Rundtunk hängt der wanderrel, gewauig an. Köster selbst

ördritiriiq,be-lTele5 hat'dtE koämörzlelle Hauqlegen wieder schief. Im Funkhaus setzte sich zur Wehr.wanz einzuziehen,
rernire-tieiene-tiiuitil ln :nä*ää'ils-tE 

iä01"fff""iäil""3n#;;:l;X"; Yu'" 11"; llir'"#f üf #J"Y:H"':ft#;Sbrachil' Dei'äls cesättsctr*terlüei'ietä5 Land Niedersachsen produziertwerden, ist seine eigene Auffassung entgegen, wobeibut§6schied91§l' -Münchnärriif]i14t giit-, die Stimmung auf dem Nuupunkt. Hör- im F\rnkhaus rasch klar wurde, daß auf
9|f-a'lU{.',Kirch-Ifunkuri€iit;"{er!ärt funkchef J-q"duq Köster hat mit einem Be- , seinei s"ite-moäiiäherweise $it" a"eu-
Kloiber'will sich arn geplantenl iweiten freiungsschlag dafür gesorgt, daß über die mente, auf der anäeren Seite adär wotrr äer
Prögramiu von BII-plui beteiligen. dr hausinlternen-hobleäe nlcht mehr nur HngeräÄtemsei.-- 

-

befinde slch mit den Betrcibern vön R?L hinter verschlossenen Türen und hinter Am Ende nun hat Köster dem Bedürfnis
im Gespräch,'Sagt€:Kloiber ;r, A;fr"g; v-orgehaltene" Ilatq cg.sprochgl wird. Mit irachgsgeben, der Öffentlichkeit mitzutei-
t,tit .VeitääUäSaü"U"iSiäi*i E;ä; der Bitte u-tn.{ie qotgtticp Entbindung vog len, daß der alarmierende Hörenrerlust
Juri zu rechnen;i ;'': r -.:-: ;,r-, : fftä:läXä:?3;iltT":tlä:l"Hl?äiä:l ü1"s";3f ,ffülT#d:i äXt*ä? fr:'t:-__§eine Reteiliguri€sabsicht "verbindet enstart, i" äe" nämuurger Intendanz und tlüä;^iläü;ffi;, im Funkhaus lasseKloiber mit der Eruartung, ldaß als vor allem in der öffentiicrrr."it aie O.."ä sictr proreisionetf-nictrt merrr Badio ma-
Standort des neuen Centers ,mit Sicher- Ian,zur-I(enntnis-g.enommenwerden.- chen,-bat er um sofortige Entbindung von
heit" auch München in Frage kommt. Der Auslöser für den Eklat, der scharfe seiner Aufgabe. t ea RoJh reagierte eÄpört
Bisher ist vor allem Köln ali Sitz von gegenseitige Besehlrldigungen nach sich mit einer Pressemitteilung, in der sie- be.
Rrr-2 im Gespräch. v.or diesem *i1t"-,-. ä?,1?l"riä?*:ä.,""ä§Tffirffi_"r#H r"*"ffi:*ffff1*ärä:,lHi:i3ää1äJoggnrnd hatte sich der als Gesehäftsführär
von Tele 5 abgesetzte Gerhard Zeiler bei l,andesprogramm ,,Radio Niedersachsen" tion mit seiner Behauptung, professionel-

einerBerriebsersammrunldd";;;d;: ffiä"b"""ii3""t§BH*':f ,t§läiH:I 5td#'BHihlä H"#ä*T;ffi}Hf*:gener Woche y-gn de.q rund 200 Mitarbei- Drittel der Hörer des Landeip;ä;;;; deri Intendanten Stehling ae" c"äurasiä-teramitdemHinweisverabschiedet,viel- verlorenundistauf platz2hinterd.empri- den. Er schrieb an tea ü"utaiuii"u;n
leichtsehe'äansichdepnächst,iniiner vatsender ,,ffn" zurüc_kgefellen. AJs Kö ü"iäuE GIi;detI Kö"1";- b"d""ü-Ei".
andepn Stadt bei eineä anderen Center ster, der in Schleswig-Holstein dem Privat- Profifähigkeiten äicht nachiüweisein; ihre
wiedei.L Zeiler soll 

"acn 
a"" Vorrt"lü;: sender R-SH zu unerwarteter Beliebttieit Selbslce_rächtjalgit verslell_e ihr den Blick

gen einiger nu-Gereu""n*t"; die tei- verholfen hatte, 1989 nach Hannover kam, für die wirkliöhkeit, unilitrr'NoR r{?ide-
i,i.A-üfäIi;i1üäehmeh. Bei RTLr2 um das heruntergekommene Radiopro- nieht warten können, bis die sendungen

härär_r Krolber und Zeler e*",ger *" ää:fr,*:tä.?t"I;ä3"ffiiüäo'X,,3ät trfää::i ST äili*:H:'ilf"Hä*,"i3f:
Luxeiribürgef Mälienkonzern CLT,iäer äactsen ND& 1. äur-ab eitr" ueurrt"Cme Wennleanostr,aeiaie-Eil"i"üfi;g;ä;
bis vör penigen Monaten Mitgesellschaf- Programmpolitik, diö iich in erster Linie ,,Minderheitenecken" im Landeshörfunk-
tervonTele5;var.;DamitwäredasKern- um die etwas älteren-Jqhrgäng-e be_mühte, programm vorschwebte - als erste Tat
stück der' ursorünslicheri Tele 5-Kon- gelang es ihm zunächst, für das Landes- hatte sie daraus das beliebte ,,Niedersach-
strupion ,,,it:'l4unägemiüt,-u,,A 

-il-| programm wieder 2,3 Millionen treue Hä senlied" verbannen lassen.(das nun um-so
gramm_prrilosoptri- wi-eaar:ueieinanaerq, ;ä"tTJ'"1äää:::"1"1'i. ^ dem Ein- 

ffiifli""fJr*lfTäSät*r)jffiil:f#il:betont Kloiber. Der.Münchirer Filnikauf- In der Zivisähenzeit hatte nämlich, kommt, erwartet sie Streß. In der Direkto_mann verbindet das mit d91 Anspruch gleichsagr parallel-zum.Regierungswech- renkonierenimuOüUerdenStehling-Brief
at{die'Zuteilung jener drahtlosen Fern- Jel, ein lVechse} in der Spitzeäes Ftr=nkhau- gesprochen *""äeo,-r. dem auch Inten-
sehfreqqenzen für RTL-2, die in Bayern 991tt3tts-ut*rden. Thoqas Pernd pqhlilg dant Jobst Plog (SPD) nicht schweigen
bislang Tele 5 zur Verfügung stehen. gpu), der bishqriee- Fu!_klarrsehet, dei kann. Sie muß si-ch nacli einem neuen Iiör-

SolG Tele-5 nach ä-em- Willen von Köster seinerzeit für den NDR bei R,SH ab- funkchef umtun und sich bemühen, über-
Springer tatsächlich in einen Sportkanal geworben hatte, wurde im Zu-ge des-libli- all_wieder gqt Wetter zu machen. Sib muß
uingeivandeu yegen, dann rierde der ;*äm'ä?itäläff"äti iäf",txfi: il*,äi,"n"H3ffiTfü,Tl#Y?1"§ISender seine drahtlosen TV-Frequgnze,n rurg-gehievt-und machte in Harrnover säi- chen Köster geht und was im F\rnkhausverlieren und im Freistaat nurroch per nen-S-tuhl frei für die Berliner fler"""fr111o- eigentlich !äsfilat *i"a. Sie muß sich über-
_$!-"t_:" sehen sein, hatte häsident deratorin l,ea Bosh (SPDL Peter Wien diäs zweiäetie Sekretä"innd;dh;;;aä
Wolf-Dieter Ring von der Bayerischen (SPD), der zweite Mann im'F\rnkhaus, der sich ihre beiden Vorzimmer damen inner-
Landeszentrale für neue Medien kürzlich frl dg" Fernsehprogramm zuständig zu halb der Anstalt wegbeworben haben. Das
gedroht. Kloiber erwartei nun, daß Ring s-91! hqt' wurde durch den strammen wird nicht einfach iein, weil es sich, wie

DerpräsidentderLancleszentralehatte ster blieb alles beim alten - und blieb es der Chefin nicht put-Kirschen eisen ist -
' aube"aem-aarÄ,i-',,""*i".",,, daß RrL2 ttrLiläth?:#"§3"H,1"*""f.1l3ln: iP#:fäi,ffä:.i?ä"f'ä:3"'iff:*"#:

iTh.,.1:1_ll:t::t l*:1"§1j_lT:"_c:,i g"r,;1"9 bea":r ,u *;ffi; ;i,ä;;Tu r.'itit;]1d-äi" de;i,iötr;;h-üiäiät"'räi,i
,im riresentlichen als ein Programm wie bei Köster unJ."d;;ia;&;di;"t"" n": dasGehaltweiterbezahlän
das jetzige von Tele5 vorgesehen ist". dakteuren, v'on denen die eliten bald ab- Hans-petersattler

1ffiil:l;llÄiHi:lTl"il::Ti'.J:ll Artiker rinks aus süddt. Frühstyxradio
magazinen tnd Beratungssendungen" Zeitung vom 3.2.; rechts kOmmt Wiedef
il:f:i"#tBi:"Jli',YJfäij",[:ä,3],-ff- ostrr.Kurier v.6./r.6.; rni Hannover. Fans der be 

^-+zeraeBerrelsmann,cLTu;ää;;ä.äii; unten Süddt.Zeitg. vom ürabresten s""äütigäär-äriät Artikel oben via
die Verlage der Westd.eutr.fr"" ""ä-ä.r 

g.? "gZ jeuells via scn?ers,Radio ffni'in Isernha' Torsten Lanyi /
rrqV\turtä\ Ausemeinen_zeituns..weit Relner palma I Norden *ä:",Lä1.vel::f,:;tX?:* Leingarten
gediehen sind dem vernehmen nach die Konfrikt innerhalb des Hauses
9::p:TllyPlTeinen Einstieg des Hein- 1.l -- * I ;Xää:';üläiä",,ili#üä: Ein Konzep! wlr svehra bisrich-Bauer-verlags. Klaus ott i Sachsen t aio,, und treti'iäir"-ntiäööie. zurkommenä6l Woche -it 9"5§ach§ en

I - I sten wird aas ferUoiäeilqn1. sogenannten Commedy-Abtei--,.-i--- tjäUct ä" Se"+ung aufsähoben. luT.C grarbeite.n. . Die §endun§

- - ,r AUS, mit;,füli§a§nsen , Dä nste-äÄi ;iAudft;tenää sguä qbe.r,,un§r_d9m Ei{"q"-!
ff"-piö[ri*r"cnef, 

.A*el 
Sveh- 9S: starken EngagePentr§ .der

ä;;tä;;;;;:r."t ;i;:;;;hä;-siÄ l [i;t"äs;i"rii" niuuu""klir"',r im Frei- um 1e.15uhr strahltim Haus '"uriistrittene ''Pro' 
1

Gerichüsverfahrens ,Arii':;;;":6;äü 
l, ä; hatten gegen diervergabe an PSR der DLF in der su"-flTA;l:l.f:f{f:S:l^9$ 1

. , Erstes Privatradio g1!! Disco-Musik,uq! Schlagern auf Sendung ü, ä#ö;"ä'i,i[it?;"T'Äü. H-orei't q"d qei l,tiueraurctr- i

'::: I '": -,:i

Mitdeutschenschlagernünaamerita- | sendet, das ehemalige.Jugendradi,o S,' 
-'- :-- --' 

:itäT::Ifrlr"lHilfftflräli
3:i:'il?"Tä[T* i:Ltt;'X'*i [ 3? ,,1?iJiä"X"äfiff,li'T.'3ä1[ ::-T:';.1I-'1:]::?-Hä"*::'"1'Xii:["ü,*ä:l'§:;i

sächsische Rundfunk ti,iniii, oillä"ä | ,ä-c"rl"ttEinspruch"rr,9uä,*"-fr"".ii äüägtui"riä[uäI] s.endunsunteranderemwegen'l

auf sendung. programmcher Jitrgen vo- | ihrer i,Aurrassuns ,aer spöe;;--väü ;;;ft -"i;;räiäiäE[ä :fl].i]kf'#;"#rt"i'#T"l"f,i:: i

ääf i:"ää,Iäli;ääflTää:Tä,ielT"iä | ll'äuäiläläääääiälie ää'ä:ä;ää:? iüäor""tä;fi;iffi;; FHi:gJ$1,iiä1il!fi?;
äit Sächsen ünd fur.§achsen""rundjum l,trtilt,;akdieGesellschafta!ceee!91hatte. 1ry.2.tleltkr|98]' aus;;'ärd Svehla die Sendung
die;.Uhr 1>1ogrammlmachenSrAuf f der I BisEndekommendqrWochesollüberdie Mit vielen histor- ir,i",,*iubisherschon,.konzep-
UKW-trtequenl,ihatte bislang Dt 04r ge- I Klase'entschieden werden. . Reuter ischen Aufnahmen ! !tionell betreuen.



uors"ns ,,,,,,*i" uhi # üög* | *"rsäääffiüfiil_-ä#ffii"ffiilä;l'iii'fl
nentrbeitagbegann.diewunder§anelSacheeaiIhilrla8Bn^und§ac!qen:[nuat!,l;e9.ryri.'.|Artike1
1trandlungvo"9q.94z1'$ne1,{adiJ.O.l|enteäse'11',c}a!e.,$iq*:,;rygigIg'§l.?y*-r.{tr..t"
Tausende von Fr{ihaufsteherniglaubten, I nui [oihrbIs,"rtlm 80.llimi,a!$IJKlY-iiti,[,
r-i"u ä*1* ä h"ü;, 

"ü'id;"'"t"ttäei | äpi*bäii,äuaa"n rt arc'lrläüe*i toi l;gq4g: "i"
,power frorn the Eastside' ein ,zuper1 l priüate.Anbietsr:rcseivle.rti,,Diä,tandep I SpHW _,üffiip.K**ffit§Pß0$ffi..C9n;.§nerner
gut€g894terModeryt9retneq1''lun9{l|die:Anspielw.1.,r:{e1'DuiteIfiiilk,i.!ql.Ie'!*.s.'.'lE9't1!*rffit:l..fp"1*"/
rö,rtichen ,c'rt9n-1 Morgen ;.q{inlghg,l lld_qTg1'j:}lk-"Tyl!qlpgH Il*g;w§nora(4au--._"r=iäiaä'.air'"ineä?"tq6pq"H'l F 'lt!.1q MDR. An den'ostseesträ# J 

neitt*'$fi#.erileü;i!ftgp.1#iFfigrt8if iErr{oroen
äusdem Hause Burda narbg,Uiilplqhl laen : Mecklenburg-Vorlpmn_errs: 'ry I aul Wort';lqq.tpplgyi$.l§g|;i$ishael g1
üä1. v"ä u";*t"u 

""t"r 
a4 irp"**: I m.ol ue_rcits seit A;faric?es Jahcs nicht I Sctiwact.',i.,;1!ilijlQi,,i';i {:äi1; 

:1ri '. §
"e].,'Ne*s, 

dem hektischen Tqlk äer wie I mehr zu hören und in Berlin/Branden- I Im.AugenUick t*,![ pA Bher_ei4jeur:. :;rfs;;i;r,irkendenti"i"ffi;-;s;i: li-urtu"-til"" ii"n önn una SFB seit lqalstisctier tluteUauferhitzer fü:,.i'ünge' .
risc-h zu-gespitzter l{erbung (,Aknesil "Ul- | Monaten, ein eigenes Jugendradio aul die l' !blen!e, di9 zudem vOa'der Auesith!; aach , j
tra-pick;lc;üre, mit 32;dh Akne wie f Beinezusüellen. ! :: ;', lteipzig gehen zu httssen nicht geiade'li
mit 1,1. Probieren auch Sie Aknesil ultra, I So bleib't für III04, das unter dem Dach I begeistert sind. Da hat so mancher schon ' 

.

;t"f;"h;"ft;;Ä : ""a 
if,. c"rüht biühi I der g(tßten ostdeuischen Anstalt, des I mal vorsichtig setlg tr!!"f zur Korrkur,- : i §

auf"), dem Eilnsatz von Positionslinens, I tUOn, Zuflucht gefunden ha!, nu1 noch | rynz "Rockradio 
B' (ORB) ausgestreckt. q

Bumpers, Stingers, Image-IDs, Drop-Ins, I dertaltische.Rück"ug auf die.Mittelwelle. I Gleichzeiti,C.fomyen aber, tnotz unsiche- J,
Sounäers und-reaser, der-sesponsortel I Denn "b: ,9:t,:le:*1,*:i_Yl[:},e- I $-*:rySX*"Ti:]_T*: "::: Y,1- -tZeitansage("MeineProlex-Uhrzeigtjetzt lquenzenwolltederMitteldeutscheRund- larteiter zu DT64;'nor allem als dem 'l
genau . . .'1 Uis hin zum einzigen Reporter, I funk nun doch nicht für das Jugendradio I Wesüen. hofessionelle Vorarbeit fi,ir den 2,fl
äer sich innerhalb eines Kirrznachrich- lopfern.SobeschloßderBundfunkrat(wie l,super-Badio O"{oup leist€te_n taul-tfl
tenblocks gteich sieben"rJiö;äö'ü" I tl=it kurz berichtet), DT 64-;uf uiü"i: | ä.i[, ai" 

"*t "ot 
r"ä"ä 

"o" 
w";ib"tii- 

- 
|

aus dem Nachbarraum) aus allen Teilen I welle zu ,parken", bis sich - möglicher- | ner Kom-eztunk in die Ostberliner Na- yl
der Welt meldete (,Michael Riklger aus I weise - neue UKW-Frequenzen auftun. I lepastraße rrechselten,_weil -sie es satt -)
Hoagkoug für Super Radio O'), die Be- | Die Mittelwelle l044-ry1?:gehört zur I hattea,,o-"E"gtt-_ Milrtphon-zu pro- al
gehäesäoa"*"oformatradioiwnrdeo IFlequenzkett€ des MDB-Infokanals, aer Istituienen!-thS.Dtr.04beiderMediaAna- 1j
rtdekterbeherscht"r""o-imgleichen laU i..fur:auf ,einen.Sender verzichten l§rse92inB€rlia-nuraul!,5tqqHörer t
iTaus sendenden ,Berliney Rqidfunk', I muß"U[64-Chef Michaelschiwackhofft, I komnt,,bttirt gle Wenig. Auch Schiwack -l, wennsleich die Beiträee eher kabarettisü- I daß man den Sender technisch ,so hoch- | nimmt das schlechte Ergebnis mit C'elas- \l

i scheu- Charakter hafren. (,Katastrophe: I tatrren't<ann', daß er eventuell bis nach l' senheit ,Die Welle ist !r Be{ig ohnehin §
lioorenbus stürzt Abhanj runter. fust lAerUn einstrahlt Das hätte nebe,n de-r lE"pttt.'Sei einem.halbel J{r ist-die r§
waren sie beim Papst, dain wurden sie I grtlßeren Reichweite auch den Vorteil, I FrequenZ gesplittet, in del Primetime ,111
schwerverletzt").Bis lslJhrstandenale I aaOdiemomentan50köpfigef,,t64-Crew I ryn{et statt m64 der ORB-Ableger !!
Telephonenich[mehrstill,diemeisten|ihreigenesProduktauehempfangen|Rockradio-B.!::'.-.,lll.-,:.-
Arr*terwarenhörbarverwirrt:Wardas,:l könnte, denn sie bleibt vorerst in der I InMDB-SendegebietkannUfMnach
was da im Ather qüatte, Fiktion oder I Hauptstadt. Die schon ge-packten_Koffer I Angaqen Schhrmcks,imnerhin noch. auf
Anruterwaren hörbarvenrirrt:Wardas,:l könnte, denn sie bleibt voferst in der I InMD

. ehoe .Vorwaäui.rg,bekameil die völlig I Sdvüäfiitit, an.'gis dahia-ririll aei MOn; I umschalten;werdenlist -unklar. Eine Be:
tiberraschtenHörerfuidiesergelungenei lV€rcialtrinC$at kltirerx, ob da1 bis zum llqtsuqgg-,4qf.',I4il§lfelle w\d. qgph----. --';;;fi;;-ü"-G": 

I er..rz.::tbefuetristeki Iriittetweuenexperi- | urol ntcut'eiiltäitanlkb,nnen. ,:.:,11:;"i1"Parodie 12 Stunden la
schmack auf daq ggp itruen möglicher- I ment weitergeführt we@n kann. *.. | ,' irrr, '.':;''r ,'-&oüa-Mnraba-L

n€a5tät? Selbst die iVtirnberger Bundes- | wuräen wieder ausgepackt, der Umzug I eine Quote von"6,l% Hörer verweisen. 
!

post wurde eingeschaltet. "t I qai:h-+[,eipzig s!e,!t t",if"gf19 fu*il3l: I Doch-.wie:viele-,dav91 auJ Mi,telwelle

v#'ue" . *-* 
*lln;nili.,*,tliffii;{IiJ:[.ffi. :ffiät:,Tffi l,'""""'*'. ilRw.LOkaltadios haben

näcfr einem ,"f}:?,,}Tffi::rffr,1ä;#, bei den Hörern Erfol$
Jahr auf $t'ffiff"tAiüif,ffifTli 0,"',ffi'"Jf;,l''!.',tll;,T":'l:F:,*::ffi;.gl'-"?f#ä*:-j"'lil!:,1:

üäraistaltcriemein§chaftäh. r{d len haben sich durchgesetzt und Jie zf benaer ermittättä did Me-

PlatZ einS i#i:1if,1üll-"ütilif,H:.riiä Fi:ilTrff'.1:xTiqüä?,i:ili?igl:ä"üi"",,ffi'",i$i"'fült:
. a"r iiaio NRw GmbH lrl'Aufhag s_che. Landesanstalt für Rundfunk [el der Befragten sei stammhörer,

EinJahrnachdemsendestartistll"o6o"-rrlordert. Befragt wurden (LfR) auf derBasiseinerrepräsen'derMarktarrtäilwiraaufs0Prozent
das private Radio Köln an dle Spit'iffffe*st lg01 und FrühJahr 1002 tativen Analyse des.privaten.Hör- beziffert.
zeallerinKölngehörtenSenderCe'ii;;ä;i iitrOO p.rtoneh ln ddn funks zwischen Rhein..und.WgleT.--n". Verband der Betriebsgesell-
rüekl In elnei rePräser;;;;il;,,ä;,;i.4e*+ifiää",uff;y,gä#1ffi:#ffi 

*q;i;$#i**:t{i ffiffi;$ffi
fragten erklärt, inne
Zeitraums von 14 Tagel
Radio Köln gehört zu I

Zahl wurde in Köln vot
deren Sender erreieht.

;rr$tn"Hilri!üräj:H.ffiiä}ffilttf;lg*'ffiimft[ftftl§'xH;,[:*'irü'ff*fiin.tr,'d4*iiit#"r,*i'r
üt.; Ät;i""d tofst wnn z *it zs re.! 

filäit*on*"ten Radionuquir.len"en ho-ch.gerechnet auf das Bun- tungsgebiet'

"i il' ;"; u., ,ur",,"ichweiteämvo,usä;fiiä;ö;;;.---Üff!iH$äili?ä?:*ä"Xätf*T:l *rT'",Yif,t"äfr'ä',,il3,tHh,7
rHa-.*-n"rt"rn} rücktä Radio Kölh Privaten, 24 Prozent bezeiehneten programm habe trotz waehsender

[i;;;,4"d;;Lrt iüi'§pitre auf. Nür sich als deren Stammhörer, der koikurrenz seine führende Eolle in
lyDR 4 liegt mit 24,?-Prozent dar- Marktanteil der lokalen Stationen NRWbehauptel
über, Drit6tärkster ist SWF 3 mit
löi,;";;;i"beeschlagänauf piatza NRlrl-Infos via Ludwig Shieffer / Köln
WDR 2 mit 14,7 Prozent.



B 5 für §tidtirol au§
htrünchner hlochenblatt via
l{orbert ${er§c
XsI i%qvom 10. Iruri 1992

tIB5 aktuelllr

Radio Bavaria, Radio Brenner, Radio

M1 - die Vorreiter des Privatradios in
Bayern. Jetzt dreht man am Flundfunk-
platz den Spieß um: Das lnformations-
programm aus München sollietzt nach

richtig!"

Wir haben uns Birgits Worte
owenn, 

dann schon richtig" zu

Herzen genommen. Von Beginn an

waren wir uns unserer

Verantwortung bewußt. Schließlich

wollten wir kein neues Fanzine

kreieren, sondern ganz nach oben,

an die Spitze. ln einer Zett, in der

Rock- und Musikmagazine kamen

und gingen, waren wir mit dem

Anspruch gestartet, das beste Heft

im deutschsprachigen Raum zu

"machen". Und das erfolgreichste.

Viel Schulterklopfen wurde uns

entgegengebracht, viel

Unterstützung, aber noch mehr

Skepsis. Zumal unsere ersten

Ausgaben unter erheblichen

Kinderkrankheiten litten. Aber wir

haben nicht aufgegeben, sondern

geackert und gefightet, unser Heft

kritischer als jeder andere gesehen,

uns deshalb oft und heftig mit

unseren britischen Kollegen gezankt

und uns letztendlich durchgesetzt.

Aus dem zarten, belächelten

Pflänzlein Rock Pcwer war plötzlich

ein ziemiicher Prügel geworden.

Beachtet nun auch von jenen, die

uns vorher überhaupt keine Chance

gaben.

Der Wes dahin war schwer

-GHANG LOOSE T

Versand: postfach, 8121 Raisting, Telefon(Anrufbeantworter) 08807/6046
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Ab dem 1. April ging's rund in der

Rock Power-Redaktion, Uns, dem

Rock Power Team, war dieses

Datum - abgesehen von den an

diesem Tag üblichen Späßchen 'gar
nicht so aufgefallen. Und eigentlich

war es ia auch der 2. APril 1991, an

dem alles begann, denn der 1. fiel

damals auf den 0stermontag, einen

Feiertag. Also haben wir am 2. April

1991 angefangen mit Rock Power

und erinnert haben uns in allererster

Linie die vielen Faxe und Anrufe, die

von Stars, Plattenfirmen und

Managements kamen. Und natürlich

auch lhr, unsere Leser, für uns in

der Redaktion das wichtigste Glied

in dieser Kette: "Happy BirthdaY

Rock Power, lhr seid super, macht

weiter so, keep on rocking...-

Versprochen! - wir werden so

weitermachen und noch einige

Briketts nachlegen!

Aber zurück zu jenem 2. APril

1991, dem Tag, an dem alles

begann. Da saßen Tina Funk und ich

in München, mehr oder weniger

obdachlos (weil wir beide von

auswärts kamen, hatten wir noch

keine Wohnungen) und wußten nur

eines: wir sollten für einen der

größten Zeitschriftenkonzerne

dieser Welt ein deutschsprachiges

Rock-Magazin produzieren. Der

Redaktionsschluß für's erste Heft

stand auch schon fest 11.4. Zehn

Tage Zeit - was soll's...

Von unseren provisorischen

Unterkünften aus organisierten wir

erstmal ein Büro. Und schlugen in

einem Büro-MietkomPlex in der

Münchner Arnulfstraße unsere Zelte

auf.

Dort wurde geacker'c und

geschrieben, eine dauerhafte Bleibe

gesucht und die Rock Power Launch

Party am 15. Mai im Münchner

Rock-Club U2 organisiert. Noch

heute gilt dieses Ereignis als einer

der brutalsten Branchen-Abstürze

überhaupt. Was Birgit Wiekhof,

damals bei BMG und heute Presse-

Chefin von MCVGeffen mit den

Worten kommentierte: "Genau so

rrofällt'c rnir \A/onn dann qchnn

Verehrte Gemeinde,

endlich können wir Euch den ultimativen Powerkatalog (das Wort rKult« mÖchten wir in die-

sem Zusammenhang meiden, da es zwar treffend, aber doch nicht ausdrucksstark genug

dafür ist, was wir Eirch mit unserer R0CK-BIBEL antun) vorlegen. Wir bieten Euch erslmals

unser bewährtes Raritätenprogramm und die wichtigsten Neuheiten & lmporte in einem

Werk. Der Katafog iit ;atrjrficir nicht vollständig. Wir liefern selbstverständlich das Gesamt'

pr,gramm aus GERMANY, usA, JAPAN (Rock & HeavylVletat) "§qyjl.alle 
Highlights aus

bnrüann, SCANDINAVIA, AUSTRALIA, BENELUX; SUISSE und AUSTBIA.

§offt*t thr also einen Titel nicht finden, so gebt uns bescheid, oder holt ihn Euch in unse-

rem Laden in Kissing, Kirchstraße 16, selbst ab.

Auflage nun offiziell übenvacht und

kontrolliert. Und dabei haben sich

gleich verschiedene Dinge

herauskristallisiert: erstens ist das

deutsche Heft von Rock Power

(abgesehen von der russischen

Ausgabe) das erfolgreichste im

Hause. Zweitens haben wir die von

unserem Verlags-Management

vorgegebene Auflage um satte 25

Prozent übertroffen und drittens

würde ich nun - angesichts dieser

offiziellen Zahlen - die langen

Gesichter bei der Konkurrenz

sehen.

Das dritte Geschenk ist für mich

! und ABTE zu

Bej salio t'l 1*T":[**f üf Südtif,lden vergangenen wocnen r tä r 
-auffal lend viel Wer- München. (vio) - Jahrelang wetterte

bung zrl hören . fler Bayerische Rundfunk gegen die

1 I f i 
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" 
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genug. Zunächst galt es einmal,

unseren britischen Kollegen die

Meinung, Rock Power Deutschland

sei nur ein Wurmfortsatz der

englischen Ausgabe, auszutreiben.

Was bei der typisch englischen

Sturheit eigentlich nur mit

Brachialgewalt möglich war. Dann

mußten wir stets und immer wieder

die von der Konkurrenz gelegten

Fußangeln überspringen, zuletzt

anläßlich des mysteriösen Todes

unseres früheren Verlegers Robert

Maxwell.

lch weiß wirklich nicht mehr, wie

oft ich in der Szene Sprüche wie

"Rock Power ist pleite", "Rock Power

wird eingestellt" u.s.w. zu hören

gekriegt habe. lch persönlich wußte

ja, daß das Schwachsinn war. Nur:

der Geschäftsführer einer kleineren

Schallplattenfirma wird es sich dret-

oder gar viermal überlegen, in

welche Zeitschrift er sein karges

Anzeigen-Budget steckt. Aber auch

diese Ar'c von

geschäftsschädi gender Propaganda

haben wir weggesteckt.

Pünktlich zum ersten Geburtstag

haben wir uns selbst drei

Geschenke gemacht. Zum ersten

einen neuen Verleger und zum

anderen ist unsere (verkaufte)

das schönste: die Rock Power

Radio Show bei Radio M1. Die

Leute, die mich kennen, rylssen, wie

lanse und heftie ich für Hard Rock

_und HeryJ Metal .im R?djg. eekämpft

habe. Schon vor Jahren, als der

PrivatfunUIJ Münclen zaehafl

begaqn, ga[ § b-eiR?dio20g0.usr4 ,

späterbei Radio@
"Rock Tower". von meinem

_gqmaligeq Mq§lkclgt Hans

Wer-bulg. verktufen zu mÜssen.

_ 
lEbeI dgrlei §oezialsenduneen
später leider mehr oder minder den

Garaus gemachlr_Jgtzt aber qlLt's

auf der UKW-Frequenz 106,7, -

_zumindest im südslgutschen Raum -,

ieden Sonntae von 20.00 bis 22.00-
Uhr Hard Rock und Heaw Metal our.

_ Womit ich bei[t schönsten

Geburtstagsgluß angekom m en

wäre. Das war ein Fax, das
)

Elis?beth Bräu, eine Höreri!. aus dqr

Oberpfalz, an Radio M1 gg,:ghickt

hat: "Ejre! lg!9§r_§J top. fia. Und

besonders gg!Jilde i{die Rock -
Power Radio Show. Weiter so!'

Wenn, dann schon richtig - Du,

liebe Elisabeth und alle anderen

Leser (und neuerdings auch Hörer)

von Rock Power - lhr könnt Euch

drauf verlassen: wir machen so

weiter!

ln diesem Sinne - bis zum

nächsten Mal. I

Seit ühristi
Hirnmel fahrt
ist über
Kabel der
§e!,el4elel

i ernpfangen.

r Beim Offenen
i Kana1 §aar*iland gibt
es seit
Juni 92 ein
n§ue§ Px"-
Behema. FIan

war bemtiht t
r die URter*
haltung und
das Kultur-
schaffen
rnehr zu be-
tonen. Bies

I siUt dem Px

I ein än-
| =p"uchende-
i res Gesicht.
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Mittlerwei-
le sind
wieder UKhl-
Mini-SenCer
Bausätse bei
mir einge-
trsffen.
Verseniie
diese für
2o , --Dld
incl . Porto.

Saarland:

Romberg und mir aus der Taufe

sehoben. Der Kommerz aber und
'9--l

derZwang,aufT@

IUlarkrrs Ott
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